
 

 

Datenschutzordnung des Korschenbroicher 
Tennisclub e.V. 

Präambel 

Der Korschenbroicher Tennisclub e.V. (nachfolgend „Verein”) verarbeitet 
personenbezogene Daten seiner Mitglieder, Beschäftigten, ehrenamtlich 
Tätigen, Trainerinnen und Trainer, Übungsleiterinnen und Übungsleiter, 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Vereinsveranstaltungen sowie weiterer 
betroffener Personen. Die Verarbeitung erfolgt insbesondere im Rahmen der 
Mitgliederverwaltung, der Organisation des Sport- und Spielbetriebs, der 
Durchführung von Veranstaltungen, der Öffentlichkeitsarbeit sowie zur 
Erfüllung gesetzlicher und satzungsmäßiger Aufgaben. 

Der Verein bekennt sich zum Schutz personenbezogener Daten und 
verarbeitet diese ausschließlich im Einklang mit den Bestimmungen der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) sowie weiterer datenschutzrechtlicher Vorschriften. 

Mit dieser Datenschutzordnung werden Zuständigkeiten, 
Verantwortlichkeiten und Verfahren für den datenschutzkonformen 
Umgang mit personenbezogenen Daten innerhalb des Vereins verbindlich 
geregelt. 
 

§ 1 Zweck und Geltungsbereich 

(1) Diese Datenschutzordnung gilt für sämtliche Verarbeitungsvorgänge 
personenbezogener Daten innerhalb des Korschenbroicher Tennisclub e.V., 
unabhängig davon, ob diese elektronisch oder in Papierform erfolgen. 

(2) Sie gilt insbesondere für 

 den Vorstand, 
 alle ehrenamtlichen Funktionsträger, 
 Trainerinnen und Trainer, 
 Übungsleiterinnen und Übungsleiter, 
 Mannschaftsführerinnen und Mannschaftsführer, 
 Mitglieder von Ausschüssen, 
 Beschäftigte, 
 Beauftragte des Vereins, 
 sonstige Personen, die im Auftrag des Vereins personenbezogene 

Daten verarbeiten. 



 

 

(3) Die Datenschutzordnung ergänzt die Satzung des Vereins und 
konkretisiert die datenschutzrechtlichen Pflichten aller Funktionsträger. 
 

§ 2 Verantwortlicher 

(1) Verantwortlicher im Sinne von Art. 4 Nr. 7 DSGVO ist 

Korschenbroicher Tennisclub e.V. 

Donatusstraße 67 

41352 Korschenbroich 

Postanschrift: 

Postfach 1228 

41336 Korschenbroich 

E-Mail: vorstand@korschenbroichertc.de 

(2) Der Vorstand nach § 26 BGB trägt die Gesamtverantwortung für die 
Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorschriften. 

(3) Der Vorstand kann einzelne Aufgaben auf Vorstandsmitglieder oder 
andere Funktionsträger übertragen. Die datenschutzrechtliche 
Gesamtverantwortung verbleibt beim Vorstand. 
 

§ 3 Grundsätze der Datenverarbeitung 

Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich unter 
Beachtung der folgenden Grundsätze gemäß Art. 5 DSGVO: 

1. Rechtmäßigkeit, Verarbeitung nach Treu und Glauben sowie 
Transparenz 

2. Zweckbindung 

3. Datenminimierung 

4. Richtigkeit der Daten 

5. Speicherbegrenzung 

6. Integrität und Vertraulichkeit 
7. Rechenschaftspflicht 

 

Jede Verarbeitung personenbezogener Daten muss auf einer gesetzlichen 
Grundlage oder einer wirksamen Einwilligung beruhen. 
 

§ 4 Kategorien personenbezogener Daten 

Im Rahmen der Vereinsverwaltung können insbesondere folgende 
personenbezogene Daten verarbeitet werden: 



 

 

 Name 

 Anschrift 
 Geburtsdatum 

 Geschlecht 
 Staatsangehörigkeit (soweit erforderlich) 

 Kontaktdaten (Telefon, Mobiltelefon, E-Mail) 

 Mitgliedsnummer 

 Eintritts- und Austrittsdatum 

 Beitragsdaten 

 Bankverbindung 

 Mannschafts- und Spielklassenzugehörigkeit 
 Lizenz- und Passdaten 

 Funktionen im Verein 

 Ehrungen 

 Kommunikationsdaten 

 Bild- und Videodaten 

 Anwesenheitslisten 

 Notfallkontakte 

 Daten gesetzlicher Vertreter minderjähriger Mitglieder 
 

Besondere Kategorien personenbezogener Daten gemäß Art. 9 DSGVO 
werden grundsätzlich nicht verarbeitet. Soweit dies ausnahmsweise 
erforderlich sein sollte (z. B. gesundheitsbezogene Angaben zur 
Durchführung einer Veranstaltung), erfolgt dies ausschließlich auf einer 
gesetzlichen Grundlage oder aufgrund einer ausdrücklichen Einwilligung. 
 

§ 5 Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt insbesondere auf 
Grundlage von 

 Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO (Einwilligung) 

 Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO (Mitgliedschaftsvertrag) 

 Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO (gesetzliche Verpflichtungen) 

 Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (berechtigte Interessen des Vereins) 

 
Die Verarbeitung erfolgt ausschließlich, soweit sie für die Durchführung des 
Vereinszwecks, der Mitgliederverwaltung, des Sportbetriebs oder 
gesetzlicher Verpflichtungen erforderlich ist. 

 



 

 

Im nächsten Abschnitt würde ich die heute besonders wichtigen Regelungen 
ausarbeiten: 

 § 6 Mitgliederverwaltung 
 § 7 Datenweitergabe an TVN, DTB und weitere Verbände 
 § 8 Berechtigungskonzept (Vorstand, Trainer, Mannschaftsführer 

usw.) 
 § 9 Lösch- und Aufbewahrungsfristen 

 
§ 6 Mitgliederverwaltung und Datenverarbeitung 

(1) Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten seiner Mitglieder 
ausschließlich, soweit dies zur Begründung, Durchführung und Beendigung 
der Mitgliedschaft sowie zur Erfüllung der satzungsmäßigen Aufgaben 
erforderlich ist. 

(2) Hierzu gehören insbesondere: 

 Aufnahme und Verwaltung der Mitgliedschaft 
 Beitragseinzug und Finanzbuchhaltung 

 Durchführung des Trainings- und Spielbetriebs 

 Mannschafts- und Turniermeldungen 

 Organisation von Vereinsveranstaltungen 

 Ehrungen und Jubiläen 

 Kommunikation mit den Mitgliedern 

 Erfüllung gesetzlicher Aufbewahrungs- und Nachweispflichten 
 

(3) Jedes Mitglied ist verpflichtet, Änderungen seiner personenbezogenen 
Daten, insbesondere der Anschrift, Bankverbindung, Telefonnummer oder 
E-Mail-Adresse, dem Verein unverzüglich mitzuteilen. 

(4) Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten nur in dem Umfang, der 
zur jeweiligen Aufgabenerfüllung erforderlich ist. Es gilt der Grundsatz der 
Datenminimierung. 
 

§ 7 Datenübermittlung an Verbände und Dritte 

(1) Soweit dies zur Teilnahme am organisierten Sport erforderlich ist, 
übermittelt der Verein personenbezogene Daten seiner Mitglieder an 
Fachverbände, Sportbünde und Organisationen. 

 
 



 

 

 
Hierzu gehören insbesondere: 

 Tennisverband Niederrhein e.V. (TVN) 

 Deutscher Tennis Bund e.V. (DTB) 

 Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V. (LSB NRW) 

 Stadt- und Kreissportverbände 

 Turnierveranstalter 

 Wettkampfleitungen 

 Versicherungen des organisierten Sports 
 

(2) Übermittelt werden ausschließlich diejenigen personenbezogenen Daten, 
die zur Durchführung des Spiel-, Wettkampf- und Turnierbetriebs oder 
aufgrund gesetzlicher Vorschriften erforderlich sind. 

Hierzu zählen beispielsweise: 

 Name 

 Geburtsdatum 

 Geschlecht 
 Vereinszugehörigkeit 
 Mannschaft 
 Leistungsklasse 

 Lizenz- oder Spielberechtigungsdaten 
 

(3) Darüber hinaus erfolgt eine Weitergabe personenbezogener Daten nur, 

 aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen 

 zur Vertragserfüllung 

 aufgrund einer Einwilligung der betroffenen Person oder soweit 
berechtigte Interessen des Vereins überwiegen und keine 
schutzwürdigen Interessen der betroffenen Person entgegenstehen 
 

(4) Eine Übermittlung personenbezogener Daten in Staaten außerhalb der 
Europäischen Union erfolgt nur, wenn hierfür die datenschutzrechtlichen 
Voraussetzungen der DSGVO erfüllt sind. 
 

§ 8 Berechtigungskonzept 

(1) Zugriff auf personenbezogene Daten erhalten ausschließlich diejenigen 
Personen, die diese Daten zur Erfüllung ihrer Vereinsaufgaben benötigen. 

(2) Die Zugriffsrechte werden nach dem “Need-to-know-Prinzip” vergeben. 
 



 

 

(3) Insbesondere erhalten: 

Die Vorstandsmitglieder 

 vollständigen Zugriff auf die Mitgliederverwaltung, soweit dies zur 
Wahrnehmung seiner gesetzlichen Aufgaben erforderlich ist 

 Zugriff auf Beitrags- und Bankdaten ausschließlich zur 
Finanzverwaltung 

 Zugriff auf sämtliche Mitgliedsdaten zur Durchführung der 
Vereinsverwaltung 
 

Sportwart, Jugendwart und MannschaftsführerInnen 

 Zugriff ausschließlich auf die Daten ihrer Mannschaften oder betreuten 
Mitglieder, soweit dies für Training, Wettkämpfe oder organisatorische 
Zwecke erforderlich ist. 
 

TrainerInnen und ÜbungsleiterInnen 

 Zugriff ausschließlich auf die Kontaktdaten der von ihnen betreuten 
Mitglieder. 
 

(4) Ein Zugriff auf personenbezogene Daten aus privatem Interesse ist 
unzulässig. 

(5) Mitgliederlisten dürfen weder kopiert noch an unbefugte Dritte 
weitergegeben werden. 
 

§ 9 Löschung und Aufbewahrung personenbezogener Daten 

(1) Personenbezogene Daten werden gelöscht, sobald ihre Speicherung für 
den ursprünglichen Zweck nicht mehr erforderlich ist und keine gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. 

(2) Für einzelne Daten gelten insbesondere folgende Aufbewahrungsfristen: 

Datenart Aufbewahrungsfrist 
Mitgliedsdaten bis Ablauf gesetzlicher 

Verjährungsfristen nach Austritt 
Buchhaltungsunterlagen 10 Jahre 
Steuerunterlagen 10 Jahre 
Spendenbescheinigungen 10 Jahre 
SEPA-Mandate gemäß gesetzlichen Anforderungen 
Protokolle der 
Mitgliederversammlung 

dauerhaft (Archiv) 



 

 

Mannschaftsmeldungen soweit sportrechtlich erforderlich 
Bewerbungsunterlagen spätestens sechs Monate nach 

Abschluss des Verfahrens, sofern 
keine Einwilligung für eine längere 
Speicherung vorliegt 

 
(3) Nach Ablauf der jeweiligen Fristen werden personenbezogene Daten 
datenschutzgerecht gelöscht oder anonymisiert. 

(4) Papierunterlagen sind mittels geeigneter Verfahren (z. B. 
Aktenvernichtung nach DIN 66399) zu vernichten. Elektronische Daten sind 
dauerhaft zu löschen, soweit keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten 
entgegenstehen. 

 
§ 10 Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten 

(1) Der Verein führt ein Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten gemäß 
Art. 30 DSGVO. 

(2) Dieses enthält insbesondere: 

 Bezeichnung der Verarbeitung 

 Zweck der Verarbeitung 

 Kategorien betroffener Personen 

 Kategorien personenbezogener Daten 

 Empfänger der Daten 

 Löschfristen 

 technische und organisatorische Maßnahmen 
 

(3) Das Verzeichnis wird regelmäßig überprüft und bei Änderungen der 
Verarbeitungstätigkeiten aktualisiert. 

 

§ 11 Kommunikation per E-Mail, Messenger und Cloud-Diensten 

(1) Für die vereinsinterne Kommunikation sind grundsätzlich die vom 
Verein bereitgestellten E-Mail-Adressen und Kommunikationsmittel zu 
verwenden. 

(2) Personenbezogene Daten dürfen ausschließlich an diejenigen Empfänger 
übermittelt werden, die diese zur Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen. 



 

 

(3) Beim Versand von E-Mails an mehrere Empfänger, deren E-Mail-
Adressen untereinander nicht bekannt sind, sind die Empfänger 
grundsätzlich im Feld „Blindkopie (BCC)” einzutragen. 

(4) Der Versand personenbezogener Daten per unverschlüsselter E-Mail ist 
auf das notwendige Maß zu beschränken. Besonders schutzbedürftige Daten 
dürfen nur verschlüsselt oder auf einem anderen geeigneten 
Übertragungsweg versandt werden. 

(5) Die Nutzung privater E-Mail-Konten für vereinsbezogene 
personenbezogene Daten soll vermieden werden. Ist sie ausnahmsweise 
erforderlich, gelten dieselben Datenschutz- und Sicherheitsanforderungen 
wie für vereinseigene Systeme. 

(6) Die Nutzung von Messenger-Diensten (z. B. WhatsApp, Signal oder 
vergleichbare Dienste) für die Organisation des Trainings- und Spielbetriebs 
ist nur zulässig, wenn 

 die Nutzung freiwillig erfolgt, 
 keine sensiblen personenbezogenen Daten verarbeitet werden, 
 die betroffenen Personen über die Nutzung informiert wurden und 

 die datenschutzrechtlichen Vorgaben eingehalten werden. 
 

Für Minderjährige erfolgt die Aufnahme in Messenger-Gruppen 
grundsätzlich nur mit Einwilligung der Erziehungsberechtigten. 

(7) Werden Cloud-Dienste zur Vereinsverwaltung genutzt, dürfen 
ausschließlich Systeme verwendet werden, die ein angemessenes 
Datenschutzniveau gewährleisten. Soweit erforderlich, sind Verträge zur 
Auftragsverarbeitung nach Art. 28 DSGVO abzuschließen. 
 

§ 12 Foto- und Videoaufnahmen 

(1) Im Rahmen des Vereinslebens werden zur Dokumentation und 
Öffentlichkeitsarbeit Foto- und Videoaufnahmen gefertigt. 

(2) Bei öffentlichen Sportveranstaltungen, Turnieren, Vereinsfesten und 
ähnlichen Veranstaltungen können Fotos und Videos auf Grundlage des 
berechtigten Interesses des Vereins gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO 
veröffentlicht werden, soweit keine überwiegenden schutzwürdigen 
Interessen der betroffenen Personen entgegenstehen. 

(3) Porträtaufnahmen sowie Aufnahmen außerhalb öffentlicher 
Veranstaltungen werden grundsätzlich nur mit Einwilligung der betroffenen 



 

 

Person veröffentlicht. Bei Minderjährigen ist die Einwilligung der 
gesetzlichen Vertreter erforderlich, soweit gesetzlich vorgeschrieben. 

(4) Die Veröffentlichung kann insbesondere erfolgen: 

 auf der Internetseite des Vereins 

 in Vereinsinformationen 

 in sozialen Medien des Vereins 

 in Pressemitteilungen 

 in Printmedien 

 in Chroniken und Festschriften 
 

(5) Betroffene Personen können aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen 
Situation ergeben, der weiteren Veröffentlichung widersprechen. Der 
Verein prüft den Widerspruch im Einzelfall und berücksichtigt berechtigte 
Interessen angemessen. 
 

§ 13 Internetauftritt und Social Media 

(1) Der Verein betreibt einen zentralen Internetauftritt sowie gegebenenfalls 
offizielle Präsenzen in sozialen Netzwerken. 

(2) Verantwortlich für die Inhalte und die Einhaltung der 
datenschutzrechtlichen Vorgaben ist der vom Vorstand benannte 
Verantwortliche für Öffentlichkeitsarbeit. 

(3) Neue Internetauftritte, Social-Media-Kanäle oder vergleichbare digitale 
Angebote dürfen ausschließlich nach vorheriger Genehmigung des 
Vorstands eingerichtet werden. 

(4) Administratorrechte dürfen nur den hierfür ausdrücklich benannten 
Personen übertragen werden. 

(5) Zugangsdaten sind vertraulich zu behandeln und nach dem Ausscheiden 
eines Verantwortlichen unverzüglich zu ändern. 

(6) Auf den Internetseiten des Vereins dürfen nur personenbezogene Daten 
veröffentlicht werden, deren Veröffentlichung gesetzlich zulässig ist oder 
auf einer wirksamen Einwilligung beruht. 

(7) Für externe Dienste wie Kartendienste, Videoportale, Newsletter, 
Analysewerkzeuge oder Social-Media-Plattformen sind die jeweils 
geltenden datenschutzrechtlichen Anforderungen, insbesondere hinsichtlich 
Einwilligungen und Informationspflichten, einzuhalten. 
 



 

 

§ 14 Technische und organisatorische Maßnahmen (TOM) 

(1) Der Verein trifft angemessene technische und organisatorische 
Maßnahmen gemäß Art. 32 DSGVO, um personenbezogene Daten vor 
Verlust, Manipulation, unbefugtem Zugriff oder sonstiger unrechtmäßiger 
Verarbeitung zu schützen. 

(2) Hierzu gehören insbesondere: 

 Vergabe individueller Benutzerkonten 

 sichere Passwörter und Mehr-Faktor-Authentifizierung, soweit 
verfügbar 

 regelmäßige Datensicherungen 

 aktuelle Virenschutzprogramme 

 Firewall- und Sicherheitsupdates 

 verschlüsselte Datenübertragung 

 Zugriffsbeschränkungen nach dem Berechtigungskonzept 
 sichere Aufbewahrung papiergebundener Unterlagen 

 datenschutzgerechte Vernichtung nicht mehr benötigter Unterlagen 
 

(3) Mobile Endgeräte mit Zugriff auf Vereinsdaten sind durch geeignete 
Sicherheitsmaßnahmen (z. B. PIN, Passwort, biometrische Sicherung oder 
Geräteverschlüsselung) zu schützen. 

(4) Vereinsunterlagen dürfen nicht dauerhaft auf privaten Endgeräten 
gespeichert werden. Soweit dies ausnahmsweise erforderlich ist, sind sie 
nach Wegfall des Verarbeitungszwecks unverzüglich zu löschen. 
 

§ 15 Datenschutzverletzungen 

(1) Jede Person, die eine Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten 
feststellt oder vermutet, hat den Vorstand unverzüglich zu informieren. 

(2) Datenschutzverletzungen können insbesondere vorliegen bei: 

 Verlust von Mitgliederlisten 

 Diebstahl oder Verlust eines Notebooks oder Smartphones mit 
Vereinsdaten 

 Fehlversand personenbezogener Daten 

 unbefugtem Zugriff auf Vereinskonten 

 Schadsoftware oder Hackerangriffen 

 
 



 

 

(3) Der Vorstand prüft unverzüglich, ob eine Meldung an die zuständige 
Datenschutzaufsichtsbehörde gemäß Art. 33 DSGVO oder eine 
Benachrichtigung der betroffenen Personen gemäß Art. 34 DSGVO 
erforderlich ist. 

(4) Datenschutzverletzungen sind zu dokumentieren und geeignete 
Maßnahmen zur Vermeidung zukünftiger Vorfälle zu treffen. 

 
§ 16 Verpflichtung auf Vertraulichkeit 

(1) Alle Personen, die im Auftrag des Vereins personenbezogene Daten 
verarbeiten oder Zugriff auf solche Daten erhalten, sind zur Vertraulichkeit 
verpflichtet. 

(2) Die Verpflichtung umfasst insbesondere: 

 die Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften 

 den vertraulichen Umgang mit Mitgliederdaten 

 das Verbot der unbefugten Weitergabe personenbezogener Daten 

 die sichere Aufbewahrung von Unterlagen und Datenträgern 

 die unverzügliche Meldung von Datenschutzvorfällen 
 

(3) Die Verpflichtung gilt auch nach Beendigung des Amtes, der Tätigkeit 
oder der Mitgliedschaft fort. 

(4) Der Vorstand dokumentiert die Verpflichtung der Funktionsträger in 
geeigneter Weise. 
 

§ 17 Rechte der betroffenen Personen 

(1) Jede betroffene Person hat nach Maßgabe der Datenschutz-
Grundverordnung insbesondere folgende Rechte: 

 Auskunft über die verarbeiteten personenbezogenen Daten 

 Berichtigung unrichtiger Daten 

 Löschung personenbezogener Daten 

 Einschränkung der Verarbeitung 

 Widerspruch gegen die Verarbeitung 

 Datenübertragbarkeit, soweit die gesetzlichen Voraussetzungen 
vorliegen 

 Widerruf einer erteilten Einwilligung mit Wirkung für die Zukunft 



 

 

(2) Anfragen sind grundsätzlich an den Vorstand zu richten. Dieser 
beantwortet sie unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb der gesetzlichen 
Fristen. 

(3) Vor Erteilung einer Auskunft ist die Identität der anfragenden Person in 
geeigneter Weise zu überprüfen. 
 

§ 18 Datenschutzbeauftragter 

(1) Der Vorstand prüft regelmäßig, ob nach den jeweils geltenden 
gesetzlichen Vorschriften die Benennung eines Datenschutzbeauftragten 
erforderlich ist. 

(2) Besteht keine gesetzliche Verpflichtung zur Benennung eines 
Datenschutzbeauftragten, nimmt der Vorstand die datenschutzrechtlichen 
Aufgaben selbst wahr oder überträgt sie einer hierfür geeigneten Person. 

(3) Unabhängig von einer gesetzlichen Verpflichtung kann der Vorstand 
freiwillig einen Datenschutzbeauftragten oder eine datenschutz-
verantwortliche Person bestellen. 
 

§ 19 Schulung und Sensibilisierung 

(1) Der Verein sorgt dafür, dass Personen mit Zugriff auf personenbezogene 
Daten über die wesentlichen datenschutzrechtlichen Anforderungen 
informiert werden. 

(2) Neue Funktionsträger werden vor Aufnahme ihrer Tätigkeit über diese 
Datenschutzordnung sowie die datenschutzrechtlichen Pflichten 
unterrichtet. 

(3) Bei wesentlichen Änderungen der Rechtslage oder der eingesetzten 
Verfahren informiert der Vorstand die betroffenen Funktionsträger in 
geeigneter Weise. 
 

§ 20 Auftragsverarbeitung und externe Dienstleister 

(1) Werden externe Dienstleister mit der Verarbeitung personenbezogener 
Daten beauftragt (z. B. Hosting, Vereinssoftware, Cloud-Dienste, IT-
Dienstleistungen oder Newsletter-Versand), dürfen diese nur eingesetzt 
werden, wenn die datenschutzrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 



 

 

(2) Soweit gesetzlich erforderlich, schließt der Verein mit dem jeweiligen 
Dienstleister einen Vertrag über die Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28 
DSGVO. 

(3) Der Vorstand stellt sicher, dass Dienstleister sorgfältig ausgewählt und 
regelmäßig überprüft werden. 
 

§ 21 Archivierung 

(1) Unterlagen von dauerhaftem Vereinsinteresse, insbesondere Chroniken, 
historische Protokolle, Ehrungen, Jubiläumsunterlagen sowie Ergebnisse 
des Sportbetriebs, können im Vereinsarchiv dauerhaft aufbewahrt werden. 

(2) Soweit personenbezogene Daten archiviert werden, erfolgt dies 
ausschließlich unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorgaben und 
des Grundsatzes der Datenminimierung. 
 

§ 22 Verstöße gegen Datenschutzbestimmungen 

(1) Verstöße gegen gesetzliche Datenschutzvorschriften oder gegen diese 
Datenschutzordnung können vereinsrechtliche Maßnahmen nach sich 
ziehen. 

(2) Hierzu zählen insbesondere: 

 unbefugte Einsichtnahme in Mitgliederdaten 

 Weitergabe personenbezogener Daten ohne Berechtigung 

 missbräuchliche Nutzung von Mitgliederlisten 

 Nutzung personenbezogener Daten für private oder kommerzielle 
Zwecke 

 vorsätzliche oder grob fahrlässige Verstöße gegen diese 
Datenschutzordnung 
 

(3) Der Vorstand entscheidet im Einzelfall über geeignete Maßnahmen nach 
Maßgabe der Satzung. Gesetzliche Ansprüche sowie behördliche 
Maßnahmen bleiben unberührt. 
 

§ 23 Überprüfung und Fortschreibung 

(1) Diese Datenschutzordnung wird regelmäßig, mindestens jedoch 
anlassbezogen, auf ihre Aktualität und Vereinbarkeit mit den geltenden 
datenschutzrechtlichen Vorschriften überprüft. 



 

 

(2) Erforderliche Änderungen beschließt der Vorstand, sofern die Satzung 
keine andere Zuständigkeit vorsieht. 
 

§ 24 Inkrafttreten 

(1) Diese Datenschutzordnung wurde durch den Vorstand des 
Korschenbroicher Tennisclub e.V. beschlossen. 

(2) Sie tritt am Tage ihrer Beschlussfassung in Kraft (Januar 2026). 
 

 
 


